
Marianne Flörsheimer, 21.12.2010 

 

Rechenschaftsbericht für die Zeit vom 01.09. bis 30.11.2010 
 

 

1. Tätigkeit 

 
- Teilnahme an allen Magistratssitzungen (12) 

- Regelmäßige Teilnahme an allen Ausschuss-Sitzungen, den 

Ortsbeiratssitzungen Königstädten und Bauschheim, Sitzungen des 
Ausländerbeirats, Sitzungen des Seniorenbeirats, 

Stadtverordnetenversammlungen, Sitzungen der Linke/Liste Solidarität 

 
Teilnahme an sonstigen Veranstaltungen: 

 

- Präsentation Stadtteilprojekte, Auszeit (21.09.) 

- Tag der offenen Tür, Mainkinderkram (22.09.) 
- Veranstaltung des AVM, Interkulturelle Tage (23.09.) 

- Empfang Mieterbund (24.09.) 

- Eröffnungsveranstaltung Interkulturelle Tage (24.09.) 
- Akademische Feier, Winzerfreunde Rüsselsheim (26.09.) 

- Veranstaltung zu Brandschutz, Feuerwehr Rüsselsheim (30.09.) 

- Eröffnung Umwelt-Messe, FUEGA, (02.10.) 
- Einweihung Mensa Alexander-von-Humboldt-Schule (06.10.) 

- Vortrag „Design Thinking“, vhs (07.10.) 

- Ausbildungs-und Arbeitsmarktkonferenz (26.10.) 

- Konzert Türkischer Lehrer-Eltern-Verein (21.11.) 
- Informationsveranstaltung „Innovative Wege in der   

  Schulkinderbetreuung“ (24.11.) 

- 3 Geburtstagsgratulationen 
- 3 Gratulationen zur Diamantenen Hochzeit 

 

 

2. Finanzbericht 
 

Erhaltene Aufwandsentschädigung gesamt: 1859.-- Euro. 

Davon an die Linke/Liste Solidarität überwiesen: 885.-- Euro 
Davon an Sonderkonto Linke Politik: 366.-- Euro 

(Beträge gerundet) 

 
Zur Erläuterung: Die Aufwandsentschädigung (monatlich) setzt sich wie folgt 

zusammen: 

Erstattung Fernsprechgebühren:   13.— 

Aufwandsentschädigung Magistratsmitglied pauschal:  153, 39 
Ersatz für privates KFZ:   102, 26 

Sitzungsgeld je Sitzung:   25,56 

Verdienstausfall für Magistratssitzungen, je angefangene Stunde  10,23 
(Hausfrauenpauschale) 

Die pauschale Aufwandsentschädigung i.H.v. 153,39/monatlich und die 

Sitzungsgelder spende ich an die Linke/Liste Solidarität bzw. auf das 
Sonderkonto Linke Politik; die Erstattung für Telefon und KFZ, sowie den jew. 

Verdienstausfall für die Magistratssitzungen behalte ich für mich. 

 


